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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
In Ganderkesee bei Bremen haben 
die Verantwortlichen des Gemein-
debriefes ein Faible für Bildbear-
beitung. Auf dem Titelblatt findet 
sich eine Collage aus Holzkrippe, 
Corona -Masken und Winterwald. 
Das hat sicherlich viel Arbeit ge-
macht und passt gut zur Winter-
ausgabe. Es macht das Cover aller-
dings auch sehr unruhig. Ich würde 
dazu raten, die Schrift mit einfar-
bigen Farbflächen zu hinterlegen. 
Außerdem gehört eine Vorschau 
auf den Inhalt auf die Titelseite. 
Wie wäre es damit, auf den thema-
tischen Schwerpunkt des Heftes 
hinzuweisen?

Layout
Angemessene Schriftgröße, Block-
satz, zwei Spalten: Das Blatt ist 
gut lesbar und übersichtlich. 
Auch Bildunterschriften und 
Autor:innenangabe sind überall 
zu finden – vorbildlich! Die Über-
schriften der Artikel gehören al-
lerdings nicht in die Kopfzeile, 
sondern in den gleichen Bereich 

Die Illustration der Kirche ist 
schön und aussagekräftig, sie 
sollte ohne Transparenz 
abgedruckt werden. Auf dem 
gesamten Cover gibt es nur 
eine Schriftart. Eine weitere, 
z. B. für den Titel „Gemeinde-
brief“, bringt mehr Abwechs-
lung hinein.

Der Weihnachtsbaum 
hat keinen erkennbaren 
Mehrwert für den 
Artikel. Das Foto aus 
dem Archiv und der 
Einblick in die Para-
mentenwerkstatt hinge-
gen machen neugierig. 
Ermöglichen Sie Ihren 
Leser:innen Detail-
einblicke, indem Sie die 
Fotos sehr groß abdru-
cken und/oder Aus-
schnitte vergrößern.

Die Bildplatzierung über 
1,5 Spalten ist sehr schön 

gelöst. Die Überschrift müsste  
allerdings deutlich größer sein.
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NOTE
wie der Text. Am oberen Bildrand 
entsteht dadurch Platz, Katego-
rien einzuführen. Sie gruppieren 
die Artikel zu Themenbereichen, 
wie z. B. „Neues aus der Gemeinde“ 
oder „Themenschwerpunkt“. Eine 
Kleinigkeit: Die Nummerierung der 
Seiten sollte bei der Andacht be-
ginnen. Die Umschlagseiten haben 
keine Seitenzahlen. 

Bilder 
Hier lässt sich pauschal sagen: Alle 
Fotos mindestens doppelt so groß 
abdrucken! Die Größe der Fotos 
darf ruhig erste Priorität bei der 
Planung der Seitengestaltung sein, 
denn sie ziehen die Aufmerksam-
keit auf sich. Ihre Leser:innen wol-
len sich und andere wiedererken-
nen können – dafür lässt sich auch 
auf etwas Text verzichten. Bei der 
Auswahl macht das Team schon 
alles richtig. Ein paar Bilder mehr 
könnten es vielleicht noch sein, 
insbesondere wenn es um Themen 
geht, die die Sinne ansprechen 
(wie die Auswahl des neuen Altar-
behangs).

Der Tipp
In Ganderkesee entsteht ein run-
der Gemeindebrief mit interessan-
ten Artikeln und einem stimmigen 
Gesamtkonzept. Was ihm fehlt, ist 
ein kleines ästhetisches Update. 
Die Farbverläufe sind ein wenig 
aus der Mode gekommen, auch  
die Schriftart der Überschriften 
könnte aufregender sein. Mein 
Tipp: Schauen Sie sich aktuelle 
Magazine in Zeitschriftenläden an 
und suchen Sie nach einem einzel-
nen Gestaltungsmerkmal, das Sie 
leicht übernehmen können. Viel-
leicht ist es eine besondere Farbe, 
die Sie anspricht und die das Gelb 
ersetzen kann? Oder eine Schrift-
art, eine Trennlinie oder die Bild-
platzierung, die sich leicht imitie-
ren lässt? Das aktualisiert, ohne 
Sie und die Leser:innen zu über-
fordern. Anna Berting


